
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Erlenbruch bei Grambow

vermoorte Senke in der sandigen Grundmoräne

Kuppiges Uckermärkisches Lehmgebiet

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Uecker-Randow

Gemeinde / Stadt

Grambow

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V
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1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil
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FiB

Code
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Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

RW N

06

RW F

52

NV W

01

FG F

5

Vegetationseinheiten
Walzenseggen-Erlenwald, Rasenschmielen-Erlenwald, Walzenseggen-Erlen-Grauweidengebüsch, Schwaden-Flutrasen.
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

GY W

Gefährdung

Empfehlung

EZ W

keine Gefährdung

X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

07660

Sehr feuchte bis nasse, eutrophe Moorsenke mit einem Erlenbruch N von Grambow umgeben von Misch- und Nadelwald. Die Torfe sind 
vererdet, der gesamte Standort gestört. Stärkere Wasserstandsschwankungen in der Vergangenheit sind anhand der Vegetationsausprägung
zu vermuten. Die Erlen stehen auf hohen Bulten. Zwischen diesen hohen Bulten gibt es kaum eine Krautschicht, Flutrasen mit Flutendem
Schwaden treten teilweise auf (zeitweiser Überstau). Viel starkes Totholz ist zu finden. In Teilbereichen ist eine Strauchschicht ausgebildet. 
Es dominiert ein nasser, mittelalter Walzenseggen-Erlenwald. Im Randbereich geht dieser in einen feuchten Rasenschmielen-Erlenwald 
über. Kleinflächig kommt ein Walzenseggen-Erlen-Grauweidengebüsch vor.



g Torf, wenig gestört

Torf, degradiert
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Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden
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Trophie
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Wasserstufe
k    g

Relief
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wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzungg

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Alnus glutinosa

Athyrium filix-femina Betula pubescens Calamagrostis epigejos Carex acutiformis
Carex elongata Deschampsia cespitosa Galium palustre Glyceria fluitans
Lycopus europaeus Salix cinerea Urtica dioica

Carex paniculata Fagus sylvatica Iris pseudacorus Juncus effusus
Quercus robur Typha latifolia


